
Herkunft und prägende Erlebnisse 

Olaf Schaarf wurde 1987 in Hamburg als Sohn einer alteingesessenen Offiziersfamilie 

geboren. Sein Vater war ein hochrangiger Offizier der Bundeswehr, seine Mutter 

Psychologin mit Schwerpunkt auf Verhörtechniken. Disziplin und Kontrolle bestimmten seine 

Kindheit. Emotionen waren Schwäche. Versagen war keine Option. 

Mit 16 Jahren trat er in die Bundeswehr Dresden ein und durchlief eine brutale Ausbildung. 

Er wurde nicht nur körperlich, sondern auch mental auf absoluten Gehorsam und Härte 

gedrillt. Auslandseinsätze in Afghanistan und Syrien machten ihn zu einem der besten 

Kämpfer seines Jahrgangs. Doch nach einer gescheiterten Operation in Osteuropa, bei der 

sein gesamtes Team ausgelöscht wurde, veränderte sich etwas in ihm. Er hatte gelernt, 

dass Loyalität oft nur eine Illusion war jeder war auf sich allein gestellt. 

 

Der Weg in die National Guard 

Nach seiner Rückkehr aus dem aktiven Dienst wurde Olaf von einem alten Kameraden 

kontaktiert, der inzwischen für die National Guard in Los Santos arbeitete. Die Stadt war ein 

Chaos, eine Mischung aus Gang Kriegen (Delta-Stufen), korrupten Politikern und einem 

zerfallenden Justizsystem. Olaf sah darin eine neue Herausforderung und ließ sich in die 

USA versetzen. 

Mit seinem taktischen Wissen und seinen Kampferfahrungen wurde er innerhalb kürzester 

Zeit zu einem der einflussreichsten Männer der Delta Force. Als Berater der National 

Guard plante er verdeckte Operationen gegen Terror und organisierte die Elite-Ausbildung 

der besten Soldaten. Doch Los Santos war nicht wie andere Kriegsgebiete. Hier ging es 

nicht nur um Feuerkraft  hier waren es Informationen, Allianzen und Manipulation, die über 

Leben und Tod entschieden. – Wer viel Geld hat überlebt und siegt, wer nicht verliert! 

 

Der Weg in die Korruption 

Anfangs kämpfte Olaf noch für Ordnung. Doch je tiefer er sich in die Strukturen der Stadt 

einarbeitete, desto mehr erkannte er, dass der wahre Feind nicht nur auf den Straßen zu 



finden war, sondern auch in den eigenen Reihen. Die Regierung war zerfressen von Gier, 

hohe Offiziere ließen sich bestechen, und selbst die Polizei war in den Drogengeschäften 

der Gangs verstrickt. 

Er stellte sich eine entscheidende Frage: War es wirklich falsch, die Macht zu nutzen, die 
er hatte? 

Wenn die “Guten” genauso korrupt waren wie die Kriminellen  warum sollte er dann nicht 

selbst ein Stück vom Kuchen abhaben? 

Anfangs begann es mit kleinen Deals. Informationen im Austausch gegen Gefallen. Ein 

geschmuggelter USB-Stick im SG hier, eine nicht gemeldete Waffenlieferung dort. Doch bald 

wurde es mehr. Olaf knüpfte Kontakte zu den gefährlichsten Gangs der Stadt (Ballas), 

spielte sie gegeneinander aus und sicherte sich seinen eigenen Einfluss in der Unterwelt. 

Für ihn war das kein Verrat, es war Strategie. Die Welt funktionierte nicht in Schwarz oder 

Weiß. Wenn er das System nicht zerstören konnte, dann konnte er es wenigstens für sich 

nutzen. 

 

Die einschneidendsten Erlebnisse und Outcomes 

Das Massaker von Santa Monica 

Ein Undercover-Einsatz, bei dem Olaf eine hochrangige Terrorzelle auslöschen sollte, geriet 

außer Kontrolle. Sein Team wurde verraten, seine Kameraden abgeschlachtet. Nur er 

überlebte aber nicht, weil er der Beste war, sondern weil er die Regeln gebrochen hatte. 

Statt sich an Befehle zu halten, machte er einen Deal mit dem Feind. Die Erkenntnis, dass 

Loyalität eine Lüge war, brannte sich in sein Gedächtnis ein. 

Die Nacht des Verrats 

Ein hochrangiger General der National Guard wurde enttarnt, weil er für eine Gang arbeitete. 

Olaf wusste davon aber er tat nichts. Stattdessen ließ er es geschehen und nutzte das 

Chaos, um seine eigenen Pläne weiter voranzutreiben. 

 



Der Deal mit den Gangs 

Olaf erkannte, dass es nicht nur um Macht ging, sondern um Kontrolle. Anstatt die Gangs zu 

bekämpfen, bot er ihnen Schutz gegen einen Anteil an ihren Einnahmen. Er sicherte sich 

Waffenlieferungen, manipulierte Polizeiberichte und sorgte dafür, dass bestimmte Kriminelle 

ungestört operieren konnten. 

 

Das Dilemma – Loyalität oder Macht? 

Heute steht Olaf an einem Scheideweg. Er hat alles: Einfluss, Geld, ein sicheres Leben. 

Doch tief in seinem Inneren spürt er, dass er mehr will. 

Wird er seiner Pflicht als Berater der Delta Force treu bleiben und die Stadt vor der 

drohenden Anarchie schützen? 

Oder wird er den endgültigen Schritt in die Dunkelheit wagen und selbst zum König der 

Unterwelt aufsteigen? 

Ein falscher Schritt, und sein gesamtes Imperium fällt in sich zusammen. Ein richtiger 

Schritt, und er kontrolliert Los Santos aus den Schatten. 

Der Krieg hat nie aufgehört. Und Olaf Schaarf ist bereit, ihn zu führen. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!! 

 


